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Sportlich beendeten bzw. be-
gannen die beiden Heraus-
forderer für den Landrats-
posten das neue Jahr. Der
Gubener Diethelm Pagel trat

am 1. Januar Punkt 10 Uhr
zum 15. Neujahrslauf am
Chemiesportplatz an. Bereits
die Weihnachtsfeiertage
betätigte er sich sportlich beim
Familienbowling. Und das 
Silvesteressen fiel kalorienbe-
wusst aus: Geflügelgeschnet-
zeltes wurde in Guben serviert.
Der zweite Herausforderer,
Drebkaus Bürgermeister Ha-
rald Altekrüger, nahm noch

vor der Knallerei am Sil-
vesterlauf teil und war
rechtzeitig zuhause, um den
Entenbraten zu genießen -
keinesfalls Aufgewärmtes, so
der Landratskandidat, denn
Weihnachten wurde Rehbraten
aufgetischt. Bei einem Grill-
abend am Dienstag in Sprem-
berg, gemeinsam mit Bürger-
meister Dr. Klaus-Peter
Schulze, der sich am 10. Jan-
uar zur Wiederwahl stellt, sind
zahlreiche hungrige Gäste
gekommen. Der Erlös von
rund 230 Euro wurde noch am
Abend an die Wasserwacht
Spremberg überreicht.

Der Ex-FCE-Trainer  Petrik
Sander hat beim Zweitligis-

PERSONEN

ten TuS Koblenz einen Ver-
trag bis zum Sommer 2010 un-
terschrieben. Er will jetzt ver-
suchen, den Klassenerhalt  der
Mannschaft zu erreichen, die
am 6. Februar in Cottbus gegen
die FCE-Fußballer antreten
wird.
Finanzbürgermeister Holger
Kelch hat bestätigt, dass die

Steuern für Cottbus in diesem
Jahr wie im Haushaltsplan
2009 angesetzt, geflossen sind.
„Gewerbesteuern hat die Stadt
55,5 Millionen und an
Einkommens- und Umsatz-
steuer einen Anteil von 24,8
Millionen Euro zu verzeich-
nen. Für das Jahr 2010 sind
insgesamt 69,7 Millionen zu
erwarten.“
Das 1000. Baby, das am 26.
Dezember im Carl-Thiem-
Klinikum geboren wurde,
heißt Joel Laurischk. Im ver-
gangenen Jahr waren 25 Zwill-
ings- und eine Drillingsgeburt
zu verzeichnen.
Regine Kobel, Leiterin der
Kita „Pusteblume“ in der Wer-
bener Schulstraße 6 in Lim-
berg, hat es geschafft, ihre Ein-
richtung für das Deutsche
Kindergarten-Gütesiegel fitzu-
machen. Am Mittwoch
übergibt die Educert GmbH an
die Kindertagesstätte die
Auszeichnung. „Die pädago-
gische Arbeit in Kindergärten
einschließlich Hort und Krippe
ist entscheidend für die Ent-
wicklung und Bildungs-
förderung der Kinder“, so
Regine Kobel. „Unser Team
hat sich als erste Kita im Amt
Burg der freiwilligen Qua-
litätsprüfung zum Erwerb des
Gütesiegels gestellt“, würdigt
Kerstin Möbes, Öffentlich-
keitsverantwortliche des
Amtes Burg, die Arbeit der
Erzieherinnen. Das Gütesiegel
wird für die Dauer von drei
Jahren vergeben. Nach der
Hauptüberprüfung erfolgt
jeweils nach dem ersten und
zweiten Jahr eine Zwischen-
prüfung.

Fotos: J. Heinrich, J. Haber-
land, Bernd Weinreich,  CGA-
Archiv, DIE LINKE Guben,
Amt Drebkau

SKORPION 24.10. - 22.11. Sie sind doch immer besser mit einer op-
timistischen Lebenseinstellung voran gekommen - oder? Ein altes Pro-
blem löst sich und gibt Ihnen neue Hoffnung.  

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Gehen Sie auf einen Freund zu, Ihre Hil-
fe wird benötigt, man traut sich aber nicht so recht, Sie um Ihre Un-
terstützung zu bitten.

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Ihr Ideenreichtum ist Ihnen eine große
Hilfe, was noch fehlt, ist ein gesünderes Maß an Risikobereitschaft,
dann stehen alle Türen offen.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Wenn Sie gute Karten in der Hand
halten, müssen Sie Ihre Trümpfe auch zur richtigen Zeit ausspielen.
So werden Sie sich geschickt gegen Konkurrenz durchsetzen.

FISCHE 20.02. - 20.03. Manchmal kann Sie einfach nichts aus der
Bahn werfen, Sie sind selbstbewusst und sehr durchsetzungsfreudig.
Da haben alle Gegner keine Chance.

präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Leider hält der Spannungsaspekt im Beruf
noch an. Keine Angst, dafür werden Sie durch viel Liebe belohnt wer-
den. Freuen Sie sich darauf. 

STIER 21.04. - 20.05. Die Liebe hält eine unerwartete und angeneh-
me Überraschung für Sie bereit, lassen Sie sich einfach darauf ein, Sie
werden nicht enttäuscht werden. 

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Ab und zu muss man erkennen, dass
einem im Leben nichts geschenkt wird, darauf brauchen Sie nicht zu
bauen. 

KREBS 22.06. - 22.07. Dank Ihres guten Einflusses tragen Sie ent-
scheidend zur Lösung einiger familiären Probleme bei. Machen Sie
diesen Einfluss auch weiterhin geltend.

LÖWE 23.07. - 23.08. Es gibt im Moment wichtigere Dinge, als die
Sorge um Ihre Finanzen. Diese Sorgen sind grade nicht besonders be-
rechtigt.   

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Es geht Ihnen eigentlich gar nicht so
schlecht, aber Sie zerbrechen sich zu oft den Kopf mit negativen Ge-
danken oder Selbstmitleid, das muss nicht sein.  

WAAGE 24.09. - 23.10. Sie haben momentan ein stark ausgeprägtes
Bedürfnis nach Zuwendung und Geborgenheit, die Sie in Ihrem eng-
sten Familienkreis finden werden, vertrauen Sie sich an. 

2. bis 8. Januar

LESER AN UNS

ZUR SACHE

Petrik Sander

Harald Altekrüger

Diethelm Pagel

Holger Kelch
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über 7,7 Millionen 
Exemplare

in der Wernerstr. 50, Cottbus, Tel. 0162/4121267
Nur nach telefonischer Vereinbarung Mo.-Fr. 10-18 Uhr

Doris Hanske

Ab sofort

Auch hier, in der Karl-Liebknecht-Straße auf den 80 Metern zwischen Mittlerem Ring und der
Friedrich-Hebbel-Straße, sollen flotte nächtliche Heimkehrer in diesem Jahr abgezockt wer-
den. Die Begründung für die Maßnahme - Emissionsreduzierung und Verhütung von Unfäl-
len - ist mehr als fadenscheinig, aber der Imageschaden für die dirigistische Stadt hinge-
gen groß Foto: BeWe

Die 30er-Falle schnapptzu
Für fünf Cottbuser Hauptstra-
ßen-Abschnitte gilt jetzt Tem-
po 30. Beigeordneter Lothar
Nicht sagt, feste Blitzer werden
dort nicht aufgestellt, im Janu-
ar auch noch keine mobilen.
Und dann? Geht dann die Ab-
zocke los? Einen anderen Sinn
dieser Maßnahme können
nachts arbeitende Menschen

wie Gastronomen und Disko-
betreiber nicht erkennen. 
Die Cottbuser „Sucht nach
Friedhofsruhe“ (nach Veran-
staltungsverboten wegen ein-
zelner Bürgerklagen) macht ih-
nen Angst. Existenzangst. Die
IHK hatte die Maßnahme scharf
kritisiert. Nicht gibt an, die jet-
zige Lösung sei ein Kompro-

miss mit der Auffassung der
Kammer.
Die AUB hatte gegen die 30er-
Pläne ihren letzten Wahlkampf
geführt. Das Thema war nach
Auffassung von Torsten Kaps,
Fraktionsvorsitzender der AUB
im Stadtparlament, zu wenig
wahrgenommen worden. Er äu-
ßert sich jetzt: „Die Geschwin-
digkeitsreduzierung als erstes
Mittel anzuwenden, sehe ich als
problematisch an. Zuerst sollte
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BARTHOLDTSEN RECHTSANWÄLTE

Björn Windrich
Forderungseinzug, Vertrags-, Internet-, 
Urheber- und Familienrecht

Notfalltelefon: 0170/5 25 56 05 NEU! Samstag Büro geöffnet 9 - 13 Uhr

Sven Bartholdtsen
Fachanwalt für Straf- und Familienrecht

Bau-, Grundstücks- und Verkehrsrecht

Margit Krönert
Fachanwältin für Verkehrsrecht

Ordnungswidrigkeiten/Bußgeldsachen, 
Unfallregulierung, Schadensersatz/

Schmerzensgeld, Mietrecht

Gabriele Schmadel 
Fachanwältin für Familienrecht
Arbeits-, Erb- und Insolvenzrecht/
Schuldenregulierung, Steuerrecht
Dr. jur. Jens-Torsten Lehmann  
Fachanwalt f. Versicherungsrecht

Ausländer- und Asylrecht, Verwaltungs-,  
Bau- und Grundstücksrecht

Karl-Liebknecht-Str. 11, 03046 Cottbus
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Inh. Anja Broschinski

Ich freue mich auf Sie!

Ich wünsche 
allen Kunden

einen guen Start 
ins Jahr 2010

Ihr

Berliner Str. 30 (Ecke Lausitzer Str.)
Eingang im Hof, Tel.: 0355 / 47 79 144

der Mittlere Ring fertiggestellt,
die Bahnhofstraße saniert wer-
den, die ja mit einem Flüster-
asphalt versehen werden soll.
Sollten dann erneute Messun-
gen noch weitere Maßnahmen
erforderlich machen, um Lärm
und Feinstaub zu vermindern,
könnte auch eine Geschwin-
digkeitsreduzierung in Erwä-
gung gezogen werden - jedoch
als letzte Maßnahme! Viel pro-
blematischer sind die langen

Rotphasen der schlecht aufein-
ander abgestimmten Ampeln.
Zudem sehe ich die Testphase
in den Nachstunden als über-
flüssig, weil dann sowieso kein
Verkehr auf der Straße rollt. Da-
für wird der Berufsverkehr ge-
lähmt. Sollten die 30er Zonen
auch am Tage eingeführt wer-
den, dürfte dies noch schwerer
für den Berufsverkehr werden.
Dass die Anwohner eine Entla-
stung wünschen, kann ich na-
türlich gut verstehen.“

Bürgersteige hoch
Die seit Montag gültigen Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen
zwischen 22 und 5 Uhr kriti-
sieren die Jungen Liberalen
Lausitz (JuLis) scharf.
Es ist nur noch eine Frage der
Zeit bis es einen Mechanismus
gibt, der alle Bürgersteige der
Stadt um 22 Uhr hochklappt.
Der Lärmschutz könnte mit ei-
ner nächtlichen Ausgangssperre
noch deutlich besser umgesetzt
werden.

Die Behauptung, dass der
Schadstoffausstoß durch diese
Maßnahme signifikant sinken
würde,  ist ein Witz. Wenn ich
auf einer gut ausgebauten Stra-
ße auf 30 km/h abbremse und
nur wenige 100 Meter später
wieder auf 50 beschleunige, ist
das Gegenteil ist der Fall.

Felix Sicker
stellvertretender 

Kreisvorsitzender 
der JuLis-Lausitz

Damals war’s...
Hier möchten wir weitere Le-
serzuschriften zu unserem „Da-
mals-war’s“-Rätselbild der
Cottbuser Ausgabe zu Wort
kommen lassen:
Georg Müller mailte uns: „1939
- ein sonniger Nachmittag, ein
Uniformierter strebt zielgerich-
tet von der Straßenbahn zum
Rathaus auf dem Altmarkt; und
der Pfeil zeigt auf die Nr.25, ein
zweigeschossiges Giebelhaus,
anfangs des 19. Jahrhunderts
vom Tuchfabrikanten Gottlieb
Vorwerk im sächsischen Ba-
rockbaustil errichtet. Seit 1987
ist es das Domizil der im Rät-

sel bezeichneten Uhrmacher-
werkstatt, einem seriösen und
von den Cottbusern sehr ge-
schätzten Geschäft für Uhren,
Schmuck und Tafelsilber des
Uhrmachermeisters Fieder-
mann. Der Senior verstarb 2008
im Alter von 80 Jahren; Frau Ka-
rin Fiedermann ist die jetzige
Geschäftsinhaberin, einem Ge-
schäft, das seit Mitte des Jah-
res 1961 fester Bestandteil Cott-
buser Geschäftstüchtigkeit ist,
damals noch im Gebäude der
jetzigen HypoVereinsbank eta-
bliert.“
Auch Richard Adolph hat uns
die richtige Lösung geschrie-
ben: „Das Uhrmacherfachge-
schäft Fiedermann am Altmarkt
hat jetzt bereits eine neue Ge-
schäftsführung, aber immer
noch den gleich guten Service.“
Gisela Schmidt schrieb: „Eine
gute Adresse zu DDR-Zeiten
und jetzt, stets hilfsbereit und
freundlich, auch bei schwieri-
gen Sachen.“ 

Die GRÜNE Heimatzeitung
und Landrat Dieter Friese ha-
ben vor einem halben Jahr die
Aktion „Spree-Neiße-Stolz“

ges ta r te t ,
„weil wir
w u s s t e n ,
Menschen
zu finden,
die etwas
Auße rge -
wöhnliches
leisten, die
darauf stolz
sind und
nicht war-

ten, bis sie ein anderer an-
schiebt“, so der Landrat. „Un-
sere Erwartungen wurden
übertroffen. Jürgen Heinrich
und Jens Haberland vom Mär-
kischen Boten waren mit mir
jede Woche unterwegs und ha-
ben insgesamt 22 Orte besucht.
Beeindruckend war es, zufrie-

dene und fröhliche, kreative
und engagierte Menschen zu
treffen: den Ziegenhofbesitzer
in Pusack, die Winzer in Gra-
no, den Drechsler in Cantdorf.
Eigentlich müsste man alle auf-
zählen, um niemandem Un-
recht zu tun. Ich möchte die
Serie im nächsten Jahr fortset-
zen, weil ich glaube, dass es
im schönen Landkreis Spree-
Neiße noch viel mehr Men-
schen gibt, die Außergewöhn-
liches leisten, die nicht die
Hände in den Schoß legen und
klagen, sondern die voller Idee
und Tatendrang sind und dies
eben auch umsetzen“, so Die-
ter Friese. 
Wenn Sie glauben, zu diesem
besonderen Menschenkreis zu
gehören, dann lassen Sie es
uns wissen: 0355/ 38 13 111,
post@cga-verlag.de, per SMS
0176-188 333 80.

Stolz auf stolze Menschen

Dieter Friese


